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Existenzbedrohung für Erwachsenenbildung in Bayern

Sehr geehrter Herr Staatsminister!

Die Weihnachtsüberraschung ist geglückt, allerdings im negativen Sinn. Die nicht dementierten Meldungen, dass nach einem Beschluss des Ministerrats bei seiner Klausur in St. Quirin am Tegernsee der Freistaat Bayern sich ab 1. Juli 2006 aus der Förderung der Erwachsenenbildung vollständig zurückziehen solle, geben Anlass zu mehr als nur Sorge.

Ein Rückzug des Freistaats aus dem Feld der Erwachsenenbildung stünde nach unserer Auffassung in eklatantem Widerspruch zu Bekundungen der Staatsregierung, die Bildung zu einem ihrer Arbeitsschwerpunkte machen zu wollen. Die Staatsregierung reduziert Bildung offenbar auf den schulischen Bereich sowie die Hochschulen und verliert völlig aus dem Blick, dass Menschen in einer sich rasant entwickelnden Gesellschaft über die gesamte Lebensspanne ständig neu zum Lernen herausgefordert sind. Mit einem Rückzug aus der Förderung der Erwachsenenbildung würde sich der Freistaat seiner Verantwortung für das lebenslange Lernen entziehen.

Die Erwachsenenbildung war schon in den vergangenen Jahren überproportional von den Einsparungen der Staatsregierung betroffen. Klar muss allen Verantwortlichen sein: das Gros der 130 Einrichtungen der Katholischen Erwachsenenbildung in Bayern, die im Vertrauen auf die gesetzlich im EbFöG zugesagte staatliche Förderung aufgebaut worden sind, wäre durch die völlige Streichung staatlicher Förderung in seiner Existenz gefährdet. Die weiteren Konsequenzen kann sich jeder selbst ausmalen.

Der Beschluss des Ministerrats steht nach unserer Auffassung im Widerspruch zu Art. 139 der Verfassung des Freistaats Bayern und zum immer noch gültigen Gesetz zur Förderung der Erwachsenenbildung in Bayern (EbFöG), das 1974 durch das persönliche Engagement von Ministerpräsident Dr. Alfons Goppel zustande gekommen war.

Um unsere Konsternation zum Ausdruck zu bringen, haben wir heute eine Presseerklärung verfasst, die wir Ihnen als Anlage beigeben.

In der Hoffnung auf einen auch zukünftig gemeinsamen Weg grüße ich Sie mit dem gleichzeitigen Wunsch für ein gesegnetes Weihnachtsfest und für ein Jahr 2006, das Perspektiven erschließen möge.
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